
Shalom Rosenberg, Von der Macht des Bösen. Eıne Reıise den Abgrün-
den Cottes Jüdische Verlagsanstalt Berlın, Neukirchen-Vluyn 2061 144
Seıten.

Im OFWOTIT diesem uch schreibt Rabbiner Walter Homolka mıt Recht,
habe CS belehrend, bereichernd un: faszınıerend gefunden. Es gelingt KO-

senberg, eıne spannende Übersicht ber das Problem des BOösen 1mM Juden-
E geben. Dabe] gcht VOT allem auch auf Maımonides e1n, der sıch da-

wendet, das BOöse HÜL AaUS der eigenen, egozentrischen Perspektive
sehen. Das sel,; me1lnt Rambam, en überheblicher Irrtum. Im übrıgen
ylaubt Maimonıides, da{fß CS allem eınen Freiraum ET Veränderung
21bt. Spannend 1STt auch Rosenbergs Darstellung der Kabbala 7E 'Thema
Gut un: BOse: „ Im Sohar ISt die Wıirklichkeit als Kampf 7zwischen (Sut un:
OSe dargestellt.“ Hıer geht CS einen brutalen Krıeg 7zwischen der Macht
der Heılıgkeıit und der Macht der Unheıiligkeit, der Seıte un: der Sa
deren“ Seıite. In diesem Zusammenhang IStT der Begrıff „dıe andere Seite“
(sıtra achra) VO oroßer Bedeutung. Es 1St eın Zerstörungstrieb, der sıch
nıcht LL1UT andere, sondern auch sıch selbst richtet. Symbol für
das Böse 1St die Schlange: «In u1l$s tobt eıne Schlacht zwiıischen Z7wel äch-
PCH: die u1nls 1n unterschiedliche Richtungen zerren.“ Der Verfasser eschäf-
tigt sıch auch mI1t utoren der Jüngsten Gegenwart, eLtwa MI1r Rabbiner JOo-
sef Dow Soloveintschik. Obwohl das Buch ein schwieriges 'Thema behandelt,
1St CS relatıv leicht lesbar Leider tehlen eın Sach- un: Namenıindex SOWIEe ein
Literaturverzeichnis, W AS be] eiınem solchen Thema besonders wiıchtig gC-

ware. Ernst Ludwiıg Ehrlich, Rıehen/Basel

Lothar Ruppert, enes!I1s. Eın kritischer un: theologischer OmMmMentar.
Teıilband: Gen ’  _2’ Forschung ZUur Bibel 9 Echter Verlag, Wurz-
burg 2002 657 Seıliten.

Auf den ErsStien Teilband ZUE Urgeschichte tolgt ach zehnjährigem Inter-
vall,; mıtbestimmt durch dıe Emerijtierung des Freiburger Alttestamentlers
1998; die Fortsetzung MmMI1t dem Teil der Vätergeschichte, deren Leitgestalt
Abraham 1St. Seiınen besonderen torschungsgeschichtlichen Ort hat dieser
Kommentar Ühnlich dem VOT kurzem abgeschlossenen, nıcht ganz
tangreichen vierbändigen WerkV Horst Seebafß 1M Übergangsfeld ZW1-
schen der lange geradezu dogmatisch testgehaltenen Pentateuchquellen-
Theorie un: ıhrer se1it einıgen Jahrzehnten ımmer massıveren Bestreiıtung
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